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Nr. 537. Zu Gunſten der -bei der Ziehung am 21. Dezember 
1861 der VI. Staats⸗Lotterie für gemeinnützige Woblthatigkeitézwecke 
verwendeten drei Waiſenknaben haben die Gewinner der folgenden 
höheren Treffer die denſelben beigeſetzten Geldbeträge gewidmet, und 
zwar: 

Die Gewinner des Haupttreffers pr. 80.000 fl. mit 


Los⸗Nro, 158 e Betrag pte „„ 000 fl. 
und der Gewinner des dritten Treffers pr. 20.000 fl. mit 
Los⸗Nro. 14976 den Betrag bp... 60 fl. 


daher beide zuſammen ... 660 fl. 
Die Wiener Zeitung vom 29. April enthält eine bezügliche 
Kundmachung der k. k. nieder⸗öſterreichiſchen Statthalterei vom 16ten 
April d. J., mit welcher unter dem Veifügen, daß die Geſchenke ihrer 
humanen und für das zukunftige Wohl der betheiligten Waiſenkinder 
entſcheidend einwirkenden Beſiimmung zugeführt wurden, dieſe groß— 
müthige Handlung mit dem verbindlichſten Danke zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


(805) 


Lizitazions⸗Ankündigung. 0) 
Nr. 5243. Von der Zloczower k. k. Kreisbehörde wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 22. Mai l. J. um 10 Uhr 
Vormittags in der Kreisbehörrekanzlet wegen Hintangabe der Herr 
ſtellungen in dem Expiariſten⸗Kloſtergebäude zu Zioezöw eine öffent⸗ 
liche Lizitazion abgehalten werden wird. 
Der Fiskal⸗ und Ausruſpreis beträgt 555 fl. 62 kr. öſt. W., 
wovon das 10% Vadium vor det Lizitazion erlegt werden muß. 
N Die näheren Lizitazionsbedingniſſe ſo wie auch die Koſtenüber⸗ 
ſchläge können bei. der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 6 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczow, am 5. Mai 1862. 


Obwieszezenie lieytaecyt. 
Nro 5243. C. k. wladza obwodowa w Zloczowie podaje do 
publieznej Wiadomosei, iz celem reparacyi bylego budynku klasztor- 
nego Piarystsoy w Zioczowie odbedzie sie wee. k. urzedzie obwo- 
dowym na dniu 22. maja 1862 p gedainie 10. przed poludniem pu- 
bliczna licytacya. / 
Ta cene wywolauja stanowi sie wedlug technieznych koszto- 
rysöw wyrachawana ‚kwota 555 zir. 62 cept. w. a., skladad sie ma- 
jace wadyum wynosi 10% tej ceny wywokenia. 
Blizsze warunki lieylacyi Jako tez i kosztorysy przejrzee mo- 
zna wW C. k. urzedzie obwodowym. 9 
Z c. k. wladzy ocwodoweij. 


* 


on 
und im vorgeſchriebenen Wege an die Oberſtaatsanwallſchaft in Lem- 
berg bis zum 15. Juni l. J. einzuſchicken. . 

Dieponible Beamte haben überdieß Hhchzumeifen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange— 
fangen jle in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſeien, end⸗ 
lich bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponibilitktsgenüſſe beziehen. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſcheft. 
Lemberg, den 8. Mai 1862. *. 


0 11. 
Edikt. (2) 
Nr. 149. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Gliniany wird 
bekannt gemacht, es ſei Paul Michalik recte Miehalczyk, Privatbe: 
dienter, am 4. Auguſt 1855 mit Hinterlaſſung einer mündlichen leßts 
willigen Anordnung verſtorben, und habe ſeine Schweſter unbekannten 
Namens ale Erbin zur Hälfte ſeines Nachlaßes berufen. 

Da der Aufenthaltsort derſelben dieſem Gerichte unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe angewieſen, ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
angeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden und ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die ihr zugedachte Hälfte aus 
dieſem Nachlaße vom Staate als erblos eingezogen würde, und ihre 
Erbsanſprüche nur fo lange vorbehalten bleiben, als ſolche durch Wera 
jährung nicht erloſchen wären. 

Wovon dieſelbe in Kenntniß geſetzt und zugleich erinnert wird, 
daß zur einſtwetligen Vertretung dieſer Mafje der Giinianyer Inſaße 
Vincenz Biakoruski zum Kurator beſtellt worden ſei. 
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N Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Gliniany, am 17. Februar 1862. * N 
(794) Edikt. (2) 


„ro, 5119. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Filip Deri- 
gault mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
ihn Osias M. Braun sub praes. 27. Auguſt 1860 Zahl 34888 ein 
Geſuch um eine Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 430 fl. 40 kr. 
B. V. oder 452 fl. 20 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 30. Au⸗ 
guſt 1860 3. 34888 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtitui⸗ 


’ rung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 


angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. I | 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder“ ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 


Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 


dern Sachwalter ſich zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 


Zloczôw, dnia 5. maja 1862. > „% überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäößigen Rechts⸗ 
r | } mittel zu ergreifen, indem er ſich Die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
(795) Edikt. | (2) henden Folgen ſelbſt belzumeſſen haben wird. 


Nr. 19794. Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte wird dem 
Marcell Langie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Marcus Fränkel ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 340 fl. öſt. Wahr. ſ. N. G. sub praes. 29. April 
1862 Zahl 18794 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor 
über die Zahlungsauflage unterm 1. Mai 1862 Zahl 18794 bewilli⸗ 
get wurde. * 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſtitui⸗ 


rung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem 


die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech⸗ 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Veribeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Kolgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. n 
» Vom k. k. Landes⸗ als Hanbelsgcrichte. 

Lemberg ant 1. Mai 1802, e 
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Konkurs⸗Ausſehreibung.“ (2) 

Nr. 473: Bel dem k. k. Kreksgerichte in Przemysl iſt eine erle⸗ 
digte ſiſtemiſirte Staatsanwalts ⸗Subſtitutenſtelle mit dem Charakter 
eines Raths⸗Sekretärs und Gehalte jährlicher 945 fl., eventuell 840 fl. 
öſt. W. zu beſetzen. - . * 17 

Die Geſuche ſind nach Vorſchrift des kaiſ. Patents vom 3. Mai 
1853 (R. G. B. Nr. 81) insbeſondere unter Nachweiſung der Kennt 
niß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache einzurichten, 


Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte. 
Lewberg, den 1. Mai 1862. b 


(801) Konkurs⸗Kund machung. (1) 
Nr. 6498. Bei der Krakauer israelitiſchen Gemeinde find meh— 
rere Schlächter zu beſetzen. 


0 

Der Konkurs wird bis 20. Mai 1862 ausgeſchrieben. — Die 
Kandidaten haben ſich über ihr Alter, Moralität und die Fertigkeit 
in der Führung des Meſſers legal auszumelfen und in ihren Bewer— 
bungsgeſuchen ausdrücklich anzuführen, daß fie den Bezug der bis nun 
üblichen Taxe oder aber auch eine fire angemeſſene Entlohnung aus 
der Gemeindekaſſe, wenn fie fpäter angeführt werden ſollte, annehmen. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 28. April 1862. 


Edikt. (1) 

Nro. 3149. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Wachaw Pakoszewski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß demſelben auf Anſuchen der Roise Teich- 
mann aus Borynia auf Grund des Wechſels ddto. Turka, den Iten 
„Auguſt 1861 über 246 fl. öſt. W. mit der Zahlungsauflage ddto. 19. 

Februar 1862 Zahl 1514 aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechfel- 
ſchuld 246 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 6% vom 12. Dezember 1861 
und Gerichtskoſten 5 fl., 87 fl. öſt. W. der Roise Teichmann binnen 
3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

M Da der Wohnort desſelben unbekannt it, ſo wird demſelben der 
Herr Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Weisstein auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 23. April 1862. 

1 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 2996. Zu Folge Verordnung des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums wird der regelmäßige ununterbrochene Poſtverkehr auf der 
Straße zwiſchen Lemberg und Radymno über Jaworow eingeſtellt und 
die Poſtämter Janou, Jaworow und Krakowiee mit Lemberg, bezie⸗ 
bungswetſe Sadowa-Wiszuia und Krakowiee in Verbindung gebracht. 
Dieſe Maßregel bedingt zugleich eine Aenderung in den Poſtverbin⸗ 
dungen der Poſtexpeditionen in Niemirow und Lubaczow. 

Demnach werden die wöchentlich dreimalige Mallepoſt zwiſchen 
Lemberg und Radymno und die wöchentlich viermalige Reitpoſt zwi— 
ſchen Lemberg und Radymno, dann die wöchentlich dreimalige Boten⸗ 
fahrpoſt zwiſchen Rawa ruska und Niemirow eingeſtellt und von der 
wöchentlich ſeche maligen Botenfahrpeſt zwiſchen Lubaczow und Ole- 
sayce drei wöchentliche Courſe aufgehoben; dagegen zwiſchen Lem- 
berg und Janow eine tägliche Botenfahrpoft, zwiſchen Jaworow und 
Wisznia eine tägliche Botenfahrpoſt und eine tägliche Reitbotenpoſt, 
zwiſchen Krakowiee und Radymuo eine tägliche Botenfahrpoſt und 
zwiſchen Lubaczow und Cieszanow eine wöchentliche dreimalige Bo- 
tenfahrpoſt eingeführt und die wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt 
zwiſchen Niemirow und Jaworow regulirt. 

Die gedachten Poflcourfe werden in nachſtehender Ordnung ver— 
kehren: 3 3 

1. Botenfahrpoſt zwiſchen Janow und Lemberg. 
Von Janow in Lemberg Von Lemberg in Janow 
täglich 9 Uhr Früh, 12 Uhr Mittag|täglich 1 Uhr Nachm. 4 Uhr Nachm. 
II. Botenfahrpoſt zwiſchen Jaworow und Wisznia. 
Von Jau orow in Wisznia Von Wiszuia in Jaworow 
täglich 2 Uhr Nachm. 5 Uhr — N 8 Uhr 30 M. 11 Uhr 30 M. 
Früh Vormittag. 
III. Reitbotenpoſt zwiſchen Jaworow und Wisznia. 
Von Jaworow in Wiszuia | Bon Wisznia in Jaworow 
täglich 1 Uhr Früh 4 Uhr Früh. täglich 8 Uhr 30 M. 10 Uhr 30 M. 
| Früh Vormit. 
IV. Botenfahrpoſt zwiſchen Krakowiee und Radymno. 
a) Vom 1. April bis Ende Oktober. 

Von Krakowiee in Radynıno Von Radymno in Krakow iee 
täglich 5 Uhr Nachm. 8 Uhr Abends täglich 6 Uhr Früh 9 Uhr Vormit. 
b) Vom 1. November bis Ende März. 

Von Krakowiec in Rad) mno Von Radymno in Krakowiee 
täglich 3 Uhr Nachm. 6 Uhr Abends täglich 7 Uhr Früh 10 Uhr Vormit. 
V. Botenfahrpoſt zwiſchen Niemirow und Jaworow. 

a) Vom 1. November bis Ende März. 
Von Niemirow in Jaworow Von Jaworow 
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in Niemirow 


Montag )3 Uhr - Dienſtag 0 
Mittwoch) 15 M. 6 Uhr Abends. | Donnerft. 77000 8 Eu: M. 
Freitag m Samſtag 


b) Vom 1. April bis Ende Oktober. 


Von Niemirow in Jaworow Von Jaworow in Niemirow 


Montag ) 4 Uhr Dienſtag 
Min d 30 M. 4? rde * Donnerſt. 915 8 N M. 
Freitag Nad. Sonntag a 


VI. Botenfahrpoſt zwiſchen Lubaczow und Oleszyce. 
Von Lubaczow in Oleszyce | Von Oleszyce in Lubaczow 


Dienſtag N Uhr * Uhr 45 M. age Uhr! 12 Ubr 45 M. 


Donnerſt. 45 M. g Donnerſt, J 45 * 4 
Samſtag ] Vorm. Vormittag. Samſtag J Vorm. Mittag. 
| Geht ab von Oleszyce 30 Min. 


nach Ankunft der Poſt aus Jaroslau. 
VII. Botenfahrpoſt zwiſchen Lubaczow und Cieszanow. 
Von Lubaczow in Cieszauow | Von Cieszanow in Lubaczow 
Montag 1 Uhr Montag 4 Ubr 5 uhr ? 
„ Am IM ; r 30 M. 
J Min. 53 Uhr Nachm. Mittwoch Nachm. Nachmittag. 


Freitag J Nachm. Freitag 
Geht ab von Cieszanow 30 Min. 


nach Ankunft der Poſt aus Belzec. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß mit den Botenfahrpoſten zwiſchen Janow und Lemberg, 
Ja worow und Wisznia, Krakowiee und Radymno, Lubaczow und 
Cieszanow, Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe ohne Beſchränkung 
des Werihes und Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 20 Pfund 
befördert werten, dann daß die Mollepoſt zum letzten Male von Lem- 


berg nach Radymno und von Radynıno nach Lemberg am 14. Mai 


abgeht. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 


Lemberg, am 18. April 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 2996, 
sterstwa skarbu regularna i nieprzerwana komunikaeya pocztowa 
miedzy Lwowem a Radymnem na Jawordw, znosi Sie, a natomiast 
urzeda pocztowe: Jandw, Jawordw i Krakowiec zlaczaja sie 2 Lwo- 
wem, wzsleilnie za8 2 Sadowa Wiszuia i Krakowcem. 
To ustanowienie powoduje zmiane zwigzku pocztowego miedzy 
ekspedytura Niemirowska i Lubaczowskg. 
Zmesi sie przeto tygodniowe poczty, mianowicie trzykrofna 
poczta powozowa mieday Lwowem a Radymaem i czterokrotna po- 


W skutek rozporzadzenia wysokiego c. k. mini- 


ezta konna miedzy Lwowem a Radymnem, röwnie2 trzy krotna wo- 
zowa poezta poslaneza miedzy Rawa ruska i Niemirewem, a szesé- 
krotna wozowa poczta postaneza miedzy Lubaczowem i Oleszycami 
ogranicza sie de trsech kurséw tygodniowo, natomiast zaprowadza 
sie miedzy Lwowem i Janowem FVodzienna wezowa poczta poslan- 
eza, miedzy Jaworowem i \Wisznia codzienna wozowa poczta po- 
stancza i codaieıma poczta koina, miedzy Krakoweem a Radymnem 
codzienna wozowa poczta poslanceza, a miedzy Lubaczowem i Cie- 
stanowem tygodniowo frzykrotna wozowa poczta poslaneza, zus 
tygodniowo trzykrotna wozowa poczta postaneza miedzy Niemiro- 
wem i Jaworowem reguluje sie: 

Wymienione kursa odbywaé sie beda w naslepujacym po- 
rzadku: 

I. Wozowa poczta poslancza miedzy Jauowem i LWowem. 


Z. Janowa de Lwowa ze Lwowa do Janowa 
dziennie o godz. o godz, 12. |dziennie o godz. o godzinie 4. 
9. rano. przed potudn. | 1. po poludniu po polndniu, 


II. Wozowa poczta postaneza miedzy Jaworowem a Wisznia, 


Z Jaworowa do Wiszni | 2 Wiszui do Jaworowa. 
dziennie o godz. o godzinie 5. |dzien, o godz, ogodz. 11. m. 30. 
2. po pet. po pol. 8. m. 30. rano przed pol. 
III. Konna poczta miedzy Jaworowem a Wisznia. 

Z Jaworowa do Wiszni Z Wiszni do Jaworowa 


dziennie o 1. o 4. godz. rano.|dzien. ogodz 8. o godz. 10. m. 30. 

gods. rano | m. 30. rano. przed pol. 

IV. Wozowa poczta poslancza miedzy Krakowcem a Radymnem. 
a) Od 1. kwietnia do konca pazdziernika. 


Z Krakowca do Radymna | ZRadymna do Krakowen. 
dziennie o godz. o godz. 8. wie- dzien. o godz. o godz. 9. przed 
5. po pol. czorem. 6. rand. poludniem. 
b) Od 1. listopada do konca marca. * 
2 Krakowca do Radymna. 2 Radymna do Krakowea. 
dziennie o godz. o godz. 6. wie-|dzien. o godz. o godz. 10. rano. 
3. po pol. ezör. 7. Tano. 
V. Wezowa poczta poskafcza miedzy Niemirowem a Jaworowen. 
a) Od 1. listopada do kodca marca. 12 


J Jaworowa do Niemirowa. 
W Wtorek 1 godz. 8. 


Z Niemirowa do Jaworowa. 
W b! go dz. 3.) o godz. 


„ Srode m. 15. po 56. wie- „ Cäwartek 7. min. 45. 
„ Piatek pol. ezör. | „ Sobote rano, rano. 
b) Od 1. kwietnia do konca padzieruika. 

Z Ja worowa do Niemirowa- 


Z Niemirowa do Jaworowa. 
W Poniedziatek o godz. 4.) o g. 7. W Wtorek Jo godz.}o godz. 8. 
„» Srode 1 0 30. po) m. 15. % Czwartek ) 6. 5 min. 45. 
„ Piatek po pol. J wieez. | „ Niedziele J rano. J rano. 
VI. Wozowa poczta poslaneza miedzy Lubaczowem a Oleszycami. 
J. Lubaczowa do Oleszye. % Oleszye do Lubaczowa- 
W Witorek % godz. 9.)o g.10.|W Witorek Jo g. 11.) 0 godz. 12. 
„ Czwartek m. 45. I 45. „ Czwärtek I 45. m. 45, po 
„ Sobote przed p. Jprzedp.| „ Sobote przed p.] pofudniu. 
Odehodzi 2 Oleszye w 30. m 
po przybyeiu poczty 2 Jaroslawia- 
VII. Wozowa poczta postadeza miedzy Lubaczowem a Cieszauowem- 
J. Lubaczowa do Cieszanowa. | 2 Cieszaue wa do Lubaczow®' 
W Poniedziatek) o godz. 1. % g. 3. WPoniedziab Jo g. 4.) o g. 5 
„ Srode m. 30. po ho po- „ Srode Ipo po- m. 30.“ 
„ Pigtek. fudniu, „ Piatek a po pol. 
Odchodzi 2 Cieszanowa w 30. 
m. po przybyciu Poczty 2 Belzes 
Co niniejszem podaje sie do ogölnej wiadomosei 2 tem dodat- 
kiem, Ze wozoweni pocztami poslanczemi miedzy Janowem a LW“ 
wem, Jaworowem a Wiszuig, Krakowcem a Radymnem, Lubaczo“ 
wem a Cieszanowem przesylane beda korespondench e, gazety, pre“ 
sy iki pieniezue bez ograniczenia wartosei i pakunki do 20 kante 
wagi pojedynezo biorac, nakoniec, ze poczta powozpwa odejdzie P 
ran ostatni z Lwowa do Radymna a 2 Radymna do Lwowa na du" 
14. maja r. b. 
Od e. k. galicyjskiej dyrekeyi poczt. 
Lwöw, dnia 18. kwietuia 1862. 
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Nr. 5189. Von dem k. k. Stryjer Bezirksgerichte wird den un, 
bekannten Erben nach Catharina Gruszkiewiez mit dieſem Edikte b. 
kannt gemacht, daß Rieke! Saxenberg wider Catharina GH ke wi 
wegen Znhlung von 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W. unterm 1, 
November 1860 3. 4643 um exekutive Abſchätzung der Realitäts hällt 
Nr. 102 Vorſtadt Lany, angeſucht hat und die exekutive sa“ 
mit dem h. g. Beſcheide vom 31. Dezember 1860 3. 4643 pewilt 
worden if. j 1 

Da Catharina Gruszkiewiez verſtorben iſt, ihr dieſer Beſchel 
nicht zugeſtellt werden konnte, und die Erben derſelben dem Gerd" 
nicht bekannt jind, jo wird denſelben der Herr Landes-Advokat 1 
Dzidowski auf lere Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, u 
demſelben der oben angeführte Beſcheid des Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 31. Dezember 1861. I 
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Nr. 7735. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Johann Stawiec, ferner dem Leben, 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmern des 
Adalbert Tembaczewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben und die Nachlaßmaſſe des Adalbert 
Tembaczewski, die k. k. Finauz-Prokuratur sub praes. 18. Februar 
1862 3. 7735 wegen Löſchung der auf den Gütern Zöktasce und Wola 
2 ltaniecks haftenden Summen pr. 5000 fp. und 1500 fp. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Juli 1862 um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt iſt. 20 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Johann Stawiee und der 
Erben des Adalbert Tembaczewski unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts» Advokaten Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechteſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
7 Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. f 

Lemberg, den 8. April 1862, 


ı E d y K t. 

Nr. 7735. Z e. k. sadu krajowego lwowskiego czyni sie nie- 
Znajomemu ze 2yecia i miejsca pobytu panu Janowi Stawiec, ludziez 
2 imienia, Zycia i miejsca pobytu nieznajomym spadkobiercom 
1 prawonabywcom Wojciecha Tembaczewskiego ninjejszym edyk- 
tem wiadomem ‚#2 przeeiw nim i lezacej masie Wojeiecha Tem- 
üczewskiego e. k. prokuratorya skarbowa pod duiem 18, lutego 
1862 do J. 7735 skarge o wyekstabulowadie sum 5000 zip. i 1500 
2p. z döbr Zöttanjee i Woli Zöltanieckiej] pozew wniesta „ ktöry 
do ustuej rozprawy na dzien 8. lipea 1862 o godzinie 11. przed 
boludniem Jekretowany zostal. 0 1 
bponiewaz miejsce pobytu Jana Stawiee i spadkobiercow Wo- 
eiecha Tembaczewskiego wiadome nie jest, przeto c. k. sad kra- 
Jowy do ich obrony i na ich wlasne koszta adwokata krajowego 
Dra. Jabfonowskiego 2 zastepstwem adwokata Dra. Malinowskiego 
Jako kuratora ustanowit, 2 ktörym sprawa niniejsza podlug ustaw 
Postepowania sudowego traktowana bedzie. 

‚ ,  Upomina sig wiege tym edyktem’pozwanych, azeby lub weze- 
zue sie-sami’slawili, i karatorowi ustanowionemu potrzebne doku- 


(296) 


menta prawue udzielili, lub tes junego obroüce sobie obrali i o tem; 


do tutejszego sadu krajowego doulesli, ogökem wszystkie Srodki 
brawne i do oblony sluzyé im mogace uzyli, gdyz wszelki skutek 
% zaniedbania tychze wynikly sami sobie przypisad beda musieli. 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 8, kwietnia 1862, 


(807) 4 


4 


a er e. (1) 
95 Nro. 7734. Vom k. k. Lemberger, Landesgerichte wird den, dem 
amen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechts⸗ 
nehmern des Alois Mochnacki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
demacht, es habe wider tiefelben und die liegende Nachlaßmaſſe des 
ois Mochnacki, die k. k. Finanzprokuratur Namens des Lemberger 
ominikaner⸗Konvents wegen Löſchung der über den Gütern Zöltance 
978 Wola Zöltaniceka Dom. 5. p. 59. u. 17. on. und Dom. 5. p. 
15 n. 9. on. Dom. 83. p. 154. n. 45. on. zu Gunſten der Verlaſſen⸗ 
Ubaftsmaſſe des Alois Mochnacki haftenden Summen pr. 150000 ſp. 
an 60000 fp.; ferner Superlaſten Rel. nov. 8. p. 232. und rel. nov. 
„ b. 140. n. I. on. sub praes. 18. Februar 1862 Z. 7784 eine 
f lage angebracht und um richterliche Hilfe gebeien, worüber zur münds 
Adden Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Juli 1862 um 11 Uhr 
ormittags anberaumt iſt. 


0 Da der Aufenthaltsort der belangten Erben und Rechtsnehmer 
ihr Alois Mochnacki unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu 
gar Vertretung und auf ihre eigene Gefahr und Koſten den hieſtgen 


N00 und Gerichts⸗Advokaten Dr. Jablonowski mit, Subſtjtuirung 


ſteltLandes. und Gerichts-Advokaten Or. Malinowski als Kurator be- 
do, Mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
rgeſchriebenen Grrichtsordnung verhandelt werden wird. 
ten; Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
beten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
Obelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
baachwalter zu wählen, und dleſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
ju de die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
For Seifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entitehenden 
den ſelbſt beizumeſſen haben werden 00 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 8. April 1862. 


; Ed y K t. N u. 
2 r. 7734, 2 c. k. sadu obwodowego Lwowskiego czyni sie 
a Sala, ay cia i miejsca pobytu nieanajomym spadkobiercom i pra- 


abywcom Alojzego Mochnackiego niniejszym edyktem wiadomem, 


lil ern nnz nu 157 
iz przeciw pin tb lezacej masie Alojzego Mochnackiego c. k pro- 
kuratorya skarbowa imieniem konwentu dominikauskiego' Iirowskiego 
o wykreslenie na dobrach Löltahee i Wola :Zöltanieeka dom. 5. p. 
59. n. 17. on. i dom. fr. p. 67. n. 9. dn. dem. 83. p. 154. 1 15. 
on, n rzecz masy spadkowej Alojzeira Mochhnckiego tiezaeych sum 
150060 2p. 66000 zip. i nadeiéeafaw rel. nov. 8 p. 232. i rel. 
nov. 30. pb 40. u. 1. on. 18. lutego 1862 de- J. 7734 pozew wie- 
sta, kiören na dzien 8. lipea 1862 0 30deinfe 11tef przed polu- 
duiem dekretowany zastat do rozprawy u ustuej. ; 
Poniewa2 miejsce pabytu pozwanych spadkobiercöw i_prawo- 
nabyweow Alojzego Mochnackiego wiadomem nie jest, przeto e. 
e. sad krajowy do ich obrony i na ich wlasne koszta adwokata 
kyajowego Dra. Jabfonowskiego 2 zastepstwem adwakata krajowego 
Dra. Malinewskiego za kuratora mianowal, A ktörym sprawa. ninjejsza 
podlugtustaw bostepowania sadowego dla Galieyi przepisanych, trak- 
towang bedzie. A 1 
Niniejszym edyktem upomina sie wiec pozwanych, aby za- 
wezasu lub sami sie 2glosili i kuratorowi mianowanemu dokumenta 
potrzebne prawue udzielili, lub 182 iunego -obronce sobie obrali i 
o tem tatejszemu c. k. sadowi krajowemu doniesli, ogolem Wszelkie 
Ssrodki prawne do ich obrony skuzyé mogace uzyli, gag: wszelk je 
skutki - a zaniedbania tychze Wynikte, sami sobie präypisad beda 
musieli. 4 1 r 
„ 12 rady e. k. sadu krajowego, 
Lwöw, duia 8. kwietnia 1862. 
1 ö 
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1 
(799) Edikt. (1 
Nro. 1251. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Trewbowla 
wird hiemit bekannt gemacht, daß: 5 mer 
5 1) zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Magdalena Albino wska: 
a) Schuldſcheine der Eheleute Johann und Marianna Madrzejowskie 
ddto. 5. März 1806 uͤber 37 fl. 30 kr. B. 3. (reduzirt auf 
25 fl. 10 kr. 38% W. worauf am 19. Juli 1808 z. Zahl 171 
durch die Schuldner eine Abſchlugszahlung von 20 fl. B. Z. re⸗ 
duzirt auf 8 fl. 14½ kr. W. W. geleiſtet wurde). 
b) Ein Schuldſchein des Johann Siwiäskitudto. 10. Oktober 1810 
Rüber 29 fl. 22¼ fr. B. B. reduzixt auf 5 fl. 52% kr. W. W., 
endlich g d son seis 1 „ 0 WEN“ 
e) Der baare Geldbetrag pr. 2ifl. 27 kr. W. W. oder 58% Fr 
KM,, welcher zu Folge Beſchlußes des beſtandenen Tremböwlaer 
Magiſtrats vom 27. September 1851 Zahl 720 in der (nuch der 
im Jahre 1848 vom Magiſtrate durchgeführten Liquidirung' der 
Depoſiten mittelſt h. Gubernial⸗Verordnung vom 17. April 1851 
Zahl 15432 zur Deckung der in anderen Maſſen entdeckten Ab- 
gange beſtimmten ſogenannten) unbekannten Maſſe lit. E. ent- 
halten iſt. ..| f 2 1161415 b 
2) Zu Günſten der Pupillarmaſſe nach Thaddäus Fenz: 
Ein Schuldſchein der Ebeleute Majer und Mallce Gotthelfsmann 
ddio 15, Auguſt 1802 über 200 fl. pol. red. auf 15 fl. W. W. 
Ein Schuldſchein der obigen Eheleute von demſelben Datum über 
37 fl. 53 kr B. Z. red. auf 31 fl. 48 kr. W. W. 20 4 
Ein Schuldſchein des Johann Sliwinski ddto. 31. Jänner 1803 
über 738 fl. 30 kr. B. Z. red. auf 568 fl. 6 kr. W. W. 


|} 


5 
b) 
0) 
d) 
e) 
f) 
8) 
h) 


53 fl. 6 gr. pol. red. auf 13 fl. 18 ke. W. W. . 
Ein Schuldſchein des Trembowlaer Magiſtvats vom 1. April 1806 
über 47 fl. 30% kr. B. Z. red. auf 31 fl. 13 kr. W. W. 
Ein Schuldſchein des Johann Tarnawski vom 9. Auguſt 1808 
über 110 fl. 18 gr. pol, reduzirt auf 27 fl. 39 kr. W. W. 
Ein Schuldſchein des Johanb Sliwiäskt vom 10. Oktober 1810 
über 593 fl. 28½ kr. B. Z. reduzirt auf 118 fl. 40 kr. W. W. 
Ein Schuldſchein des Johann Tarnawski vom 14. Februar 1810 
über 215 fl. 49 è kr. B. Z. reduzirt auf 54 Guld. 13 kr. W. W. 
3) Zu Gunſlen der Puplllarmaſſe nach Peter Kryuicki oder 
Riernicki ein Schuldſchein des Thaddaas Fenz vom 19. März 1796 
über 364 Gulden 21 gr. pol, reduzirt auf 91 Gulden 10%, kr. W. W. 
4) Zu Gunſten nder Pupillarmaſſe nach Johann Malftejewioz, 


a) Ein Schuldſchein des Johann Sliwiöski ddto. 31. Jänner 1803 


über 25 fl. B. Z. reduzirt aufe 19 fl. 13 kr. W. W. 

b) Ein Schuldſchein des Trembowlaer Magiſtrats vom 1. April 

1806 über 61 fl. 15 kr. B. 3. red. auf 40 fl. 17% kr. W. W. 
o) Ein Schulpfihein des Johann Sliwinski vom 10. Oktober 1810 

über 31 fl. 7½ gr. p 
endlich Bl 
d) Eine Baarſch ? 

42 kr. KM., welche zu Folge der ad 1“ lit. c) zitieren. Verfü⸗ 

gungen in der unbekannten Maſſe lit C. enthalten iſt. 

5) Zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Eudochia Markiewicz 
ein Schuldſcheinndes Thaddäus Fenz vom 14. Oktober 1794 über 
261 fl. 26 gr. poll reduzikt auf 65 fl. 28 kr. W. W. N 

6) Zu Gunſten der Streitmaſſe des Johann Zakrzewski ad Jo- 
sef Nazar pto. Wohnhütte ein Schuldſchein des Jobann Sliwiüski vom 
10. Oktober 1810 über 60 fl. B. Z. reduzirt auf 12 fl. W. W. 


wos 


kiewiez : 1 ! 

a) Ein Schuldſchein des? Johann Taruawski vom 31. März 1803 
über 26 fl. 28%, kr. B. Z. revuzirt auf 21 fl. 14 kr. W. W. 
und 9 8 

b) Eine Baarſchaft im Betrage pr. 19 fl. 27%, kr. W. W. oder 
7 fl. 47 kr. KM., welche ſich im Grunde der ad 1. lit. C. bezo⸗ 

1* 


1902 


Ein Schuldſchein des mos Sawicki vom 4. Mai 1803 übern 
* 


1 


1 


ol. reduzirt auf 6 fl. 123%, kr. W. W. 
09 1 


1 
aft im Betrage von 16 fl. 45 kr. W. W. oder 6 fl. 


7) Zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Johann Pasty- 


488 


genen Verfügungen in der unbekannten Maſſe lit. E. befindet, bei 

dem Trembowlaer k k. Steuet⸗ als biergerichtlichen Depoſiten⸗ 

amte erliegen. R 

Die nunmehr unbekannten  Gigentbümer der obigen Depofiten 
werden aufgeferdert, ihre direfalligen Anſprüche binnen Einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen hiergerichts um fo ſſcherer darzuthun, 
als widrigens die obſpezifizirten Baarbeträge als heimfallig erklart, 
und an die k. k. Staatskaſſe abgeführt, die obigen Schuldurkunden 
hingegen aus dem Depoſitenamte an die hiergerichtliche Regiſtratur zur 
ferneren Aufbewahrung übergeben werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerickt. 
Trembowla, den 4. Mai 1862. 


(806) g Kundmachung. (1) 

Nr. 3782. Ludwig Nagy recte Farkäs György, wegen Bank⸗ 
notenfälſchung in Unterſuchung, iſt am 27. April l. J. aus der Haft 
in Pesth entſprungen. Die Perſonsbeſchreibung desſelben iſt: 

Alter: 30 bis 31 Jahre; Geburteort: Rima, Gömerer Komitat, 
letzter Aufenthalt Ofen, Taban Nr. 34; Religion: reformirt; Stand: 
ledig; Beſchäftigung: außer Banknotenfälſchung keine; Größe: 5 Schuh 
4 Zoll; Geſicht: länglich, mager; Geſichtsfarbe: blaß, die Haut rein; 
Haare: dunkelblond, ober der Stirn ſchütter; Stirn: hoch; Augen ⸗ 
braunen: blond; Naſe: länglich, dünn, regelmäßig; Mund: proportio⸗ 
nirt; Zähne: gut; Schnur: und Backenbart: blond; beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. Spricht ungariſch, deutſch, polniſch, etwas franzöſiſch 
und italieniſch. Kleidung zur Zeit der Entweichung ſchwarz perdrämter 
ungariſcher Rock, ungar. Beinkleid und ungar. Hut; wird mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die k. k. Behörden 
wegen ſchärfſter Invizilirung auf dieſes gefährliche Individuum ange. 
wieſen wurden, und von Seite der k. k. privil. öſterr. Nationalbank 
dem Zuſtandebringer des Farkäs recte Nagy eine Belohnung nach 
Umſtänden bis zu 4000 fl. öſt. W. in Ausſicht geſtellt worden ſei. 

Nach ſpäteren Nachrichten hat Nagy die franzöſiſche Kleidung 
angelegt und wurde in einem breitkrämpigen Hute geſehen. 

Vom k. k. Statthalteret Präſidſam. 


Lemberg, den 9. Mat 1862. I 


„ Obwieszezenie. f 

Nr. 3782. Ludwig Nagy recte Farkas György, znajdujaey sig 
pod sledztwem 2 powodu falszowania not baukowych, zbiegt dnia 
27. kwietnia b. r. z wiezienia w Peszeie. 5 

Tego nastepujacy opis osoby: Wiek: 30 do 31 lat; miejsce 
urodzenia: Rima, Gömerskiego komitatu; oststni pobyt: Bude, Ta- 
ban Nr. 34; obrzadek: reform.; stan: bezzenuy; zajecie: opröcz 
falszowania not baukowych, zuadue; wielkosé: 9 stop 4 cale; twarz: 
podiugowata, chuda; cera twarzy: klada, sköra ezysta; wlory: eie- 
nınobloud, wyzej czolarzalkie; ezulo: wysokie; brwi: blond; nos: 
dlugi, cienki, regularny; geba: proporcyonalna; zeby: dobre; wasy 
ifaworyty: blond; osobne zuaki: zadne, Mowi po wegiersku, po nie- 
miecku, po polsku, troche po francuzku i powlosku. Ubior w ezasie 
ucieczki: wegierski surdut 2 ciemnem ubraniem, wegierskie spodnie, 
takiz kapelusz; 2 tym dodatkiem podaje sie do ogölnej wiadomo- 
Sci, iZ oraz otrzymuja e. k. urzeda zlecenie jak najostrzej pilnowaé 
i inwigilowad na wspomnionego niebezpieeznego lalszerza, tudziez, 
iz ze strony e. k. uprzyw. austr. banku narodowego przyobiecana 
zostala odstawicielowi znakomita nadgroda, ktöra wedle okoliczno- 
sei az do 4000 zir, wal. austr. posunieta bedazie. ' 

Z prezydyum c. k. Namiestnietwa, » 
Lwöw, dnia 9. maja 1862. 


Edikt. (1) 
Nr. 1930. Vom Stanislauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerlchte 
werden die, dem Wohnorte nach unbekannten Herren Anton und Leo- 
pold Bojarskie als Erben nach Josef und Alexander Bojarskie ver⸗ 
ſtändigt, daß in hiergerichtlichem Depoſitenamte zu Gunſten der Josef 
Bojarskiſchen Maſſe eine Nationalanlıhens- Obligazion à 20 fl. AM. 
ſammt Kupons und im Baaren 11 fl. 15 kr. WW. und 5 fl. 98 kr. 
öſt. W. erliegen und gleichzeitig aufgefordert, wegen Erfolglaſſung 
dieſer Baarſchaft unter Nachwelſung ihrer Eigenthumsanſprüche hier: 
gerichts um ſo gewiſſer einzuſchreiten, als ſonſten dieſelbe nach Ver⸗ 
lauf von 30 Jahren vom Tage des Erlages dem Kadukfonde anheim⸗ 
fallen wird. b 
Stanistawow, am 23. April 1862. 


E d K t. 
Nr. 345. Ze strony c. k. urzedu powiatowege jako sadu wRo- 
hatynie oglasza sig niniejszem, iz umarl roku 1844 w Holodowie 
gospodarz gruntowy Jan Copowski bez pozostawienia rozporzadze- 
nia ostatniej woli. ’ 

Do sukcesyi miedzy invemi powofany jest 2 ustawy syn jego 
pelaoletui Teodor Copowski; gdy wszakze sado wi miejsce pobytu 
jego nie jest wiadome, przeto wzywa sie tegoz Tewdora Copow- 
skiego, aby do roku od dnia nizej potosonego do tego sadu asubi- 
seie lub przez pelnomocnika sie zglosit i do spadku sie oswisdezyl, 
gdyz w przeciwnym razie takie oswiadezenie W jeg0 imieniu od 
estanowionego kuratora Jana Cepowskiego syna odebranem, a po 
przeprowadzonej rozprawie spadkowej nalezacy mu sie czysty spa- 
dek a2 do wykazania jego smierei (lub ogloszenia go za zmarlega 
w salzie dlan przechowanym zostanie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 
Nohatyn. dnia 30. kwietnia 1862. 


(803) 


(810) 


— ——— — 


(800) End i kt. (1) 
Nro. 2053. Vom k. k. ſtädtiſch delepirten Bezirksgerichte für 
Umgebungen Lemberg in Zivilſachen wird biemit bekannt gemacht, d ß 
zur Feſiſetzung der erleickternden Bedingungen, der über Anſuchen der 
Frau Marie Taison, und Leopold und Catharina Fechter pto. Zah- 
lung pr. 400 fl. KM. ſ. N. G. auszuſchreibenden Feilbiethung der in 
Zubrza unterm Nr. 72 gelegenen Realität, der Termin auf den 23. 
Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
Vom k. k. ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichte für lͤmgebungen Lembergs 
in Zivilfacdhen, 
Lemberg, am 5. Mai 1862. 


Konkurs. (1) 

Nro. 1806. Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Bezirksvorſtehers⸗ 

ſtelle mit dem Jahresgehalle von 1050 fl. im Sprengel des Lember- 

ger Oberlandesgerichtes, wobei auf verfügbare Beamte vorzugsweiſe 
Bedacht genommen werden wird. 

Bewerbungsgeſuche find im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis Ende 

Mai l. J. bei der galiziſchen Landeskommiſſion für Perſonal⸗Angele⸗ 

genheiten der gemiſchten Bezirksamter einzubringen. 
Von der k. k. Ländes⸗Kommiſſton für Perſonal-Angelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, ben 6. Mai 1862. 


Edikt. (1) 
Nro. 9060. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß ber demſelben behufs Aufhebung der zwiſchen 
Hrn. Joseph Gross und Fr. Maria Piatkiewiez beſtehenden Gemein: 
ſchaft des Eigenthums der Realität Nr. 712 ½ in Lemberg die öffent⸗ 
liche Feilbiethung dieſer, in ½34 Theilen dem Hru. Joseph Gross und 
in 3%, Theilen der Frau Maria Piatkiewicz gehörigen Realität 
auf Grund des gerichtlichen Schätzungsaktes zur Mag. Zahl 15367 
ex 1849 in diei, am 20. Juni, am 4. Juli und am 1. Auguſt 1862 
jedesmal um 10 Uhr Vormiztags abzuhaltenden Terminen vorgenom— 
men, und in den zwei erſten Terminen um oder über den Schätzungs⸗ 
werth, beim dritten aber auch unter dem Schäßungswerthe, jedoch nicht 
unter dem Betrage von 4200 fl. öſt. W. veräußert werden wird. 0! 

Als Vadium dient der Betrag von 472 fl. 50 kr. öſt. W. 

Der Schaͤtzungsakt und die näheren Lizitazionsbedingniſſe können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder abſchriftlich erho⸗ 
ben werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die, dem Leben und Wohnorte 
nach unbekarnten Johann Funk und Wanda Xavera Catharina 3 N. 
Zakızewska, fo wie deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannte Erben, dann die Erben des Johann Rzehak, als die lie⸗ 
gende Maſſe der Catherina Imo voto Rzehak, 2do voto Prevot, Pau- 
line und Johauna Rzehak, ferner der dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannte Perdinand Rzehak, fo wie deſſen dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben durch den beſtellten Kurator Dr. 
Hokfmaon mit Subſtituirung des Dr. Witwicki, endlich Alexander 
Rzehak durch den Vormund Casimir Gwiazdon verſtändiget. 

Lemberg, am 1. April 1862. ; 


(804) 


(815) 


E d * k io J. 0 

Nr. 9060. C. e. sad krajowy Iwowski podaje niniejszem do 
publiczne) wiadomosci, ze celem Zuiesienia istniejacej , miedzy pa- 
nem Jözelem Gross i pania Marya Piatkiewiez spölki prawa wlasno- 
sei realnosci we Lwowie pod liezba 712¼ polozonej, publiezna 
sprzedaz tejze realuesci W ½3 czesciach paua Jozefa Gross, a 
W ½, ezesciach paui Maryi Piatkiewicz wiasnej, na podstawie 
aktu oszacowania sadowetzo do magistr, liezby 15367 ex 1849 spo- 
rzadzonege, wspeluym kusztem"obu siron * miare przysluzajacego 
im prawa vspelwlasnosei tejze realuosei poniesé sie majgeym, a to 
w trzech terminach , to jest: 20. ezerwea, 4. lipea i 1. sierpnia 
r. b. kazdego rezu o godzinie 10tej przed poludniem sie odbedzie, 
a to w duch pierwszych terwinach, za ceng oszucowania lub = 
zej takowej, na trzecim lerminie zas nawet nizej ceny szacunkuj 
jednakze nie nizej 4200 21. W. a., za wadyum zus ma kwota 472 
ztr. 50 kr. w. a. sluzyd. 

O tem uu iadamie sie Jana Funk i Ksawere Wande Kata- 
rzyne trzech imion Zakrzewske 2 zycia i miejsca pobytu niewiado- 
mych, a na wypadek ich smierei, spadkobiereöw tychze 2 imienia, 
zy cia i miejsca pobytu niewiadomyeh przez edykta i przez ninieſ⸗ 
szem ustanonionego kuratora pana ad wokata Hofman w zastepstwie 
pana adwokata Witwiekiege dalej spadkobiereow Jézefa Rzehaka; 
mianowicie masy nieebjęte 6. p. Katarzyny 1g0 malzenstwa Rze- 
hak, 290 Prevot, Pauliny Nzehak i Joanny Rzehak przez kuratora 
powyzszego, Ferdynanda lizehak z zycia i miejsca pobytu wiewia- 
domego, aw razie gol Smierci jego 2 imienia, Zyeia i miejsca 
pobytu niewiadomych spadkobieregw przez edykta i kuratora w 050” 
bie wyZej wymienionego, viniejszem ustanowionego, nakonice Ale” 
ksandra Rzehak w zastepstwie opiekuna pana Kazimierza Gwiazdon. 

Lwoöw, dnia 1. kwietnia 1862. 


(785) GE diet. 
Nro. 17250. Vom k. k. Lemberger 
richte wird hiemit kunddemacht, daß Moses Josef Rosner aun 
Menkes ihre Geſellſchaftefirma; „u. J. Rosner et K. Meukens fte 
eine Schnitte und Tuchwaarenhandlung am 10. April 1862 protokol“ 
lirt haben. 
Lemberg; den 24. April 1862. 
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